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Editorial Liebe Freunde des Kinderdorfes, 

kaum ein Ereignis bietet so viel Anlass zur Fröhlich-
keit, wie Ostern. Denn was damals geschah, betrifft 
uns ganz persönlich. Besonders an Ostern, dem 
Fest der Auferstehung, verspricht uns Gott, dass er 
die Menschen nach ihrem Tod nicht alleine lässt, 
sondern sie zu sich nimmt, ihnen ein „Zuhause im 
Himmel“ gibt. Das ist die Frohbotschaft des Chris-
tentums, die uns viel Freude und Zuversicht gibt. 

Zugegeben: gar nicht so leicht, unseren Kindern 
die Ereignisse von der Karwoche bis zum leeren 
Grab verständlich zu vermitteln.
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Lesen Sie in dieser Ausgabe vom österlichen Le-
ben hier im Kinderdorf, einen Kurzbericht von un-
serem Stefan über sein Praktikum, welches von 
Michael Beckhäuser – wir berichteten in der letzten 
Ausgabe – vermittelt wurde, von der Kochgruppe 
im Goldenen Kinderdorf (danke an Amanda, auch 
für das leckere Rezept) und einigen Aktivitäten, die 
im Halbjahresverlauf anstehen. 

Darüber hinaus berichtet Michael Beckhäuser in 
einem Gastbeitrag über erste Erfolge in der Ar-
beit mit unseren Jugendlichen aus dem Goldenen 
Kinderdorf. Ich bin sehr froh über diese durchaus 
fruchtbringende Zusammenarbeit, aus der unsere 
Jugendlichen viel für ihr künftiges (Arbeits-)Leben 
ziehen können. Denn wir alle wissen, dass eine 
spätere selbständige Lebensführung im hohen 
Maße von der persönlichen Bildung und den damit 
gegebenen beruflichen Entwicklungschancen ab-
hängt. Darum wollen wir in dieser Beziehung nichts 
unversucht lassen.

Und schließlich: Die Liste unserer Spenderinnen 
und Spender ist wieder sehr lang geworden. 

Gerade um die Weihnachtszeit herum haben viele 
von Ihnen ein sichtbares Zeichen gesetzt und für 
unsere Kinder und Jugendlichen gespendet. Ihnen 
allen von Herzen Dank für diese wunderbaren Zei-
chen der Solidarität! 

Ihr

Roland Elsdörfer, Geschäftsführender Vorstand
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Neues im Goldenen Kinderdorf

Ostern steht vor der Tür. Das Fest der Auferste-
hung Jesu Christi. Wir vermitteln unseren Kindern 
natürlich den geschichtlichen Hintergrund des 
Osterfestes und auch, warum im Brauchtum der 
Osterhase die Eier bunt bemalt und im Garten ver-
steckt. 

Derzeit werden die beiden Kinderdorfkaninchen 
äußerst argwöhnisch betrachtet, ob da von einer 
geheimen Eier- und Süßigkeitenproduktion schon 
etwas erkennbar ist. Aber die beiden Langohren 
blicken geheimnisvoll drein und mümmeln unschul-
dig ihr Heu.

Der große Garten und die Anlage bieten tolle Ver-
steckmöglichkeiten für das bunte Hennen-Lege-
werk. Am Ostersonntag werden die Kinder jeden 
Winkel durchsuchen und vermutlich kein Schoko-
laden-Ei übersehen.

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

Gute Versteckmöglichkeiten würden, wegen der 
teilweise recht eigenwilligen Ordnung, auch die 
Räumlichkeiten des Jugendwohnens bieten. Die-
se Gruppe wurde im vergangenen Herbst eröffnet 
und bietet vier Jugendlichen die Möglichkeit der 
Verselbständigung mit Hausanschluss an das je-
weilige Haus, in dem sie vorher gewohnt haben. 
Aufräumen und Reinigen des eigenen Zimmers, 
des gemeinsamen Bades und der Küche, Wäsche 
waschen und Termine vereinbaren gehören zu den 
Aufgaben dort. Die Jugendlichen haben alle eine 
Lehrstelle und üben sich im Zeitmanagement zwi-
schen Beruf, Freizeit und häuslichen Pfl ichten. Da-
bei können sie in „ihrem“ Haus essen und an Grup-
penaktivitäten teilnehmen. Nach etwa einem Jahr 
besteht dann die Möglichkeit, ins Betreute Wohnen 
zu wechseln, wo dann auch der Lebensmittelein-
kauf und das Kochen selbständig erledigt werden.
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Als besondere Möglichkeit, seine Festtagskalo–
rien in Muskelmasse umzusetzen, bietet sich das 
KidoCup-Training an. Jedes Jahr treten Kinder ver-
schiedener Kinderdörfer aus ganz Deutschland im 
sportlichen Wettkampf gegeneinander an. 
Pfi ngsten wird es dann wieder so weit sein und die 
Kinder freuen sich schon sehr darauf.

Auch sind Sommerfest, Grillfest, die Hausurlaube 
und der Kinderdorf-Gottesdienst bereits in Planung. 
Das Leben im Kinderdorf steht niemals still.

Nun wünsche ich Ihnen ein schönes Osterfest und 
danke sehr herzlich für Ihre vielseitige Unterstüt-
zung.

Ihre

Christiane Kautz
Leiterin des Goldenen Kinderdorfes
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Die „Michael Beckhäuser Stiftung Neue Perspek-
tiven“ unterstützt die Jugendlichen im Goldenen 
Kinderdorf bei der berufl ichen Orientierung. Im 
Rahmen eines Coachings bzw. Mentorings werden 
sechs junge Menschen im berufl ichen Werdegang 
begleitet - fl exibel Richtung Schule, Studium oder 
Ausbildung.

Das Projekt läuft seit Oktober 2013, die erste Zwischen-
bilanz kann sich durchaus sehen lassen: 

Projekt der „Michael Beckhäuser Stiftung Neue Perspektiven“ zur beruflichen Orientierung 

Stefan hat soeben ein Praktikum bei PREDIA 
(Gesundheitsspezialisten und Betreuer der Würz-
burger Baskets) absolviert; 

Angelina orientiert sich parallel Richtung Erzie-
hung (Schnuppertage im Welt-Kinderhaus) sowie 
Studium (Medien-Management); 
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Projekt der „Michael Beckhäuser Stiftung Neue Perspektiven“ zur beruflichen Orientierung 

Leon hat sich bei der Winkler GmbH über Aufga-
ben im Bereich Konstruktion und Dokumentation 
informiert; 

Kevin wurde bei Beckhäuser direkt über Perspek-
tiven im Bereich Personaldienstleistungen unter-
richtet; 

Johanna wird vom Handelsverband HBE bei der 
berufl ichen Orientierung im Einzelhandel unter-
stützt; 

Ben begleitet Herrn Beckhäuser im Mai bei einem 
VHS-Kurs in der Volkssternwarte – er hat Interesse 
an Physik und Astronomie.

Alle Aktivitäten basieren auf den guten Kontakten 
von Michael Beckhäuser in der regionalen Wirt-
schaft. 

Im Jahr 2012 wurde seine Personalberatung als 
die „Besten Netzwerker Unterfrankens“ von den 
Wirtschaftsjunioren ausgezeichnet!

Homepage der Stiftung:
www.stiftung-neue-perspektiven.de www.stiftung-neue-perspektiven.de
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Unsere Kochgruppe

Im Kinderdorf gibt es eine Kochgruppe. Wir treffen 
uns immer montags um 17 Uhr und kochen uns ein 
Abendessen. Wir sind zu dritt: Carmen, Leon und 
ich, Amanda. Für jede Kochstunde stehen uns 5 € 
pro Person zur Verfügung. Über das Essen, auf 
das wir Lust haben, entscheiden wir eine Stun-
de vorher. Rezepte suchen wir im Internet oder in 
Büchern. Wir versuchen auch mal, etwas ohne 
Rezept zu kochen. 

Hier ein Rezept-Beispiel: Makkaroni-Aufl auf
Arbeitszeit: 15 Minuten; 
Schwierigkeitsgrad: normal

Zutaten für drei Portionen: 
250g Hackfl eisch
200g Nudeln (kurze Makkaroni)
1 Zwiebel
Thymian
Majoran
½ Dose Tomatenmark
1 Pck. Sahne
Beliebig Käse (Gouda)

Zubereitung: 
Die kurzen Makkaroni (man kann natürlich auch lange 
Makkaroni in Stückchen brechen) in Salzwasser kochen. 
Das Hackfl eisch in einer Pfanne krümelig anbraten. Die 
gewürfelten Zwiebeln dazu geben und glasig braten. Das 
Tomatenmark ebenfalls in die Pfanne geben und kurz 
anschwitzen. Mit reichlich Thymian und Majoran wür-
zen. Abwechselnd Nudeln, Hackfl eisch und Käse in eine 
Aufl aufform schichten. Abschließend die Sahne darüber 
gießen. Im Backofen bei 180° Umluft ca. 35 Minuten 
backen, bis der Käse schön gebräunt ist. 

Fertig! Und sehr lecker         EURE AMANDA, HAUS 1
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In den Faschingsferien konnte ich durch Herrn 
Beckhäusers gute Kontakte bei einem Sport- und 
Gesundheitszentrum in Würzburg mehrere Tage 
reinschnuppern. 

Da mein Hobby Kraft- und Muskelaufbau sowie Fit-
nesstraining ist, hat mir das Praktikum sehr gut ge-
fallen. Hier arbeiten Physio- und Sporttherapeuten. 
Sie haben mir alle Fitnessgeräte vorgestellt und ich 
durfte daran auch selbst trainieren. 

In dieses Zentrum gehen hauptsächlich Leistungs- 
und Profi sportler zur Behandlung nach Verletzun-
gen und zum Muskelaufbau. Dem Physiotherapeu-
ten konnte ich bei seiner Arbeit zusehen, wie er 
bei einem Leistungssportler einen Muskelfaserriss 
behandelte und konnte mich mit diesem austau-
schen. 

Ich fand es sehr interessant, dass ich durch die Mit-
arbeiter alle Vorgänge und Abläufe kennenlernen 
durfte. Dadurch konnte ich zum einen mein eige-
nes Wissen über Fitness ausbauen, zum anderen 

erhielt ich sehr viele Denkanstöße über eine spätere 
berufl iche Zukunft in diesem Bereich. 

Danke an Herrn Beckhäuser 
und das Team von PREDIA! 

STEFAN, 19 JAHRE, BETREUTES WOHNEN

Mein Praktikum bei PREDIA, Würzburg
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Wir brauchen Ihre Hilfe: Jugendliche suchen günstige Wohnung

Wir kümmern uns hier im Goldenen Kinderdorf um 
viele Kinder, die im Laufe der Zeit Jugendliche wer-
den und in der Regel in einer Ausbildung stehen. 
Im Hilfeplangespräch mit Vertretern des zuständi-
gen Jugendamtes und des Goldenen Kinderdorfes 
wird einvernehmlich das Ende der Hilfe zur Erzie-
hung festgelegt. 

Dann ist der Zeitpunkt gekommen, an dem Jugend-
liche Abschied nehmen vom Goldenen Kinderdorf, 
in dem sie über Jahre gelebt haben. Ein neuer Le-
bensabschnitt beginnt, sie stehen somit auf eige-
nen Füßen. Bedenken haben wir in den meisten 
Fällen nicht, denn schließlich haben wir unsere 
Jugendlichen auf diese Phase sehr gut vorbereitet. 

Problematisch wird es meistens, eine günstige 
Wohnung zu fi nden. Können Sie unseren Jugend-
lichen hierbei behilfl ich sein? Vielleicht haben Sie 
eine Wohnung zu vermieten oder kennen jeman-
den aus Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis, der 
einen Mieter oder eine Mieterin sucht? 

Wir sind auch dankbar für Makler, die auf Spenden-
basis ihre Dienste zur Verfügung stellen würden. 

Sie können helfen? Dann nehmen Sie doch bitte 
Kontakt auf mit unserer Kinderdorfl eiterin 

Christiane Kautz
Telefon  0931.79626.15
Telefax 0931.79626.18
Mail: leitung@goldenes-kinderdorf.de

Schon jetzt recht herzlichen Dank für Ihre 
hilfreiche Unterstützung! 

Telefax 0931.79626.18
Mail: leitung@goldenes-kinderdorf.de

Schon jetzt recht herzlichen Dank für Ihre 
hilfreiche Unterstützung! 
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Werden Sie Fördermitglied für nur zwei Euro im Monat 

Ab 24,00 € im Jahr, das sind 6 Cent am Tag, können Sie 
Fördermitglied werden. Damit unterstützen Sie konkret 
die Kinder und Projekte des Goldenen Kinderdorfes in 
Würzburg und ermöglichen, dass dort die ganze Band-
breite wie z. B. therapeutische Einzelmaßnahmen, Erleb-
nispädagogik und musische Angebote durchgeführt wer-
den kann. 

Schenken Sie den Kindern und Jugendlichen Ihr Vertrau-
en und helfen Sie dem Kinderdorf, wo die Zukunft zu Hau-
se ist. Füllen Sie bitte gleich die Förder-Erklärung aus. Die 
Kinder werden es Ihnen danken und wir informieren Sie 
regelmäßig über unsere Arbeit. 
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Sie können helfen!

Ihre Spende für das Goldene Kinderdorf können 
Sie mit diesem vorgedruckten Zahlungsformular 
von Ihrem Girokonto überweisen. Einzahlungen 
nehmen alle Banken, Sparkassen und Postämter 
entgegen. 

Mit Ihrer Spende leisten Sie einen Beitrag zur Unter-
stützung von Kindern und Jugendlichen, die sozial 
benachteiligt sind. Dafür danken wir Ihnen herzlich. 
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Bei Spenden bis 200,-- Euro gilt der Beleg/Quittung in Zusammenhang mit Ihrem Kontoauszug zur 
Vorlage beim Finanzamt. Bei Spenden über 200,-- Euro senden wir Ihnen automatisch eine Spenden-
bescheinigung zu. Auf Wunsch senden wir Ihnen auch für kleinere Beträge eine Spendenquittung zu, 
bitten Sie aber um Verständnis, dass dies erst ab 10,-- Euro möglich ist.

19

Begünstigter:

Kind und Familie e. V., Franziskanergasse 3, 
97070 Würzburg

Konto-Nr.:	 bei	Kreditinstitut:
	3005500	 LIGA	Bank	Regensburg	eG

Verwendungszweck	
EUR

Spende

Kontoinhaber/Einzahler

Empfangsbestätigung	des	annehmenden	Kreditinstituts:

Datum

Bis EURO 200,– gilt der abgestempelte Beleg für den 
Auftraggeber / Einzahler-Quittung als Spendenbescheinigung

Quittung für den Kontoinhaber/Einzahler

Konto-Nr.	des	Kontoinhabers/Einzahlers

Konto-Nr. des Kontoinhabers 

PLZ und Ort des Spenders: (max 27 Stellen)

Kind und Familie e. V., Goldenes Kinderdorf Würzburg

S P E N D E 

Bitte	geben	Sie	für	die	Spendenbestätigung	Name	und	Anschrift	an.

D E 0 4 7 5 0 9 0 3 0 0 0 0 0 3 0 0 5 5 0 0 

G E N O D E F 1 M 0 5

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen)  ggf. Stichwort

LIGA Bank Regensburg eG 
DE04 7509 0300 0003 0055 00, GENODEF1M05
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Spendenbescheinigung 
für Spenden bis 200 Euro 
- zur Vorlage beim Finanzamt -

Gilt nur in Verbindung mit Ihrem Kontoauszug. 

Wir sind wegen Förderung gemeinnütziger Zwecke 
im Rahmen der Jugendhilfe nach dem Freistel-
lungsbescheid bzw. nach der Anlage zum Körper-
schaftsteuerbescheid des Finanzamtes Würzburg, 
StNr. 257/109/50035, vom 27.02.2014 für den 
letzten Veranlagungszeitraum 2010 – 2012 nach 
§ 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer 
und nach § 3 Nr. 6 GewStG von der Gewerbesteuer 
befreit. 

Die Einhaltung der satzungsmäßigen Vorausset-
zungen nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO wurde 
vom Finanzamt Würzburg, StNr. 257/109/50035 mit 
Bescheid vom 17.02.2014 nach § 60a AO gesondert 
festgestellt. Wir fördern nach unserer Satzung 
gemeinnützige Zwecke im Rahmen der Jugendhilfe.

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur 
Förderung gemeinnütziger Zwecke im Rahmen der 
Jugendhilfe verwendet wird.

Kind und Familie e. V. 
Franziskanergasse 3
97070 Würzburg
www.kind-und-familie-ev.de
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Wir sind Mitglied beim Caritasverband für die Diözese Würzburg e. V.
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Blick in unseren Garten im Goldenen Kinderdorf
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LIGA Bank Regensburg eG 
DE04 7509 0300 0003 0055 00, GENODEF1M05
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
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